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	Nach ordnungsgemäßer Einberufung vom      , haben sich der unterfertigte Bauleiter, der gesetzliche Vertreter des Auftragnehmers und        (eventuell andere Personen angeben, welche an der Übergabe der Arbeiten teilgenommen haben) an dem Ort, wo die Arbeiten durchgeführt werden müssen, eingefunden. In ständiger Anwesenheit der angeführten Personen hat der unterfertigte Bauleiter anhand des Projektes und der Zeichnungen die auszuführenden Arbeiten erläutert; er hat zudem unter Einbeziehung des Auftragnehmers die Übereinstimmung des Projektes mit den aktuellen Verhältnissen und besonderen Gegebenheiten vor Ort überprüft, wobei er Trassierungen, Absteckungen und Begehungen durchgeführt hat. 

	

	Daraufhin hat der unterfertigte Bauleiter die Standorte der verschiedenen auszuführenden Arbeiten, mit ausdrücklichem Verweis auf die besonderen Vergabebedingungen sowie auf das abgegebene Angebot aufgezeigt und dem Auftragnehmer die verlangten und für notwendig erachteten zusätzlichen Erläuterungen dargelegt.  Der unterfertigte Bauleiter erklärt, dass das von den Bauarbeiten betroffene Gelände frei von Personen und Sachen ist und dass sich das Gelände jedenfalls in einem Zustand befindet, der den Beginn und die Fortführung der Bauarbeiten nicht behindert.

	

	Der gesetzliche Vertreter des Auftragnehmers hat die für die Ausführung der Arbeiten zur Verfügung stehenden Flächen, Baugruben, Müllabladeplätze, Räumlichkeiten und Arbeitsmittel aufgezeigt. 

	

	Da es gilt, die Übergabe, welche Gegenstand dieses Protokoll ist, gemäß Art. 32, Absatz 8 des G.v.D. Nr.. 50/2016 und s.m.i / des Art. 17 Absätze 8 und 9 des G.v.D. Nr. 36/2023/Art. 3 Absatz 9 des Anh. II. 14 des G.v.D. Nr.. 36/2023/des Absatz 9 des Art. 27 des L.G.. vom 17 Dezember 2016 Nr. 15/ des Art. 8 Absatz 1 Buchstabe.a) des G.D. Nr. 76/2020, im Dringlichkeitsweg durchzuführen, muss das Unternehmen unmittelbar folgende Arbeiten aufnehmen: 

	 Ausführung Errichtung der Baustelle;

	 …………………………………………………………………

	 ………………………………………………………………..

	 provisorische Bauwerke ………………………………………….

	

	Der gesetzliche Vertreter des Auftragnehmers, der bereits mit einer Kopie der Projektunterlagen, welche dem Vertrag sowie den besonderen Vergabebedingungen beigelegt werden, ausgestattet wurde, erklärt, über alle tatsächlichen und örtlichen Umstände betreffend die Projektierung und die Ausführung der sachgegenständlichen Arbeiten und alle bei Vertragsabschluss zu unterzeichnenden Verpflichtungen vollinhaltlich unterrichtet worden zu sein und die Übergabe der Arbeiten, wie oben durchgeführt, anzunehmen:

	· ohne jeglichen Vorbehalt oder Einwand vorzubringen;

	· mit Vorbehalt, welcher bei sonstigem Verfall, , innerhalb von 15 Tagen nach Unterzeichnung des vorliegenden Protokolls / innerhalb der in den besonderen Vergabebedingungen angegebenen Fristen und mit den darin vorgegebenen Modalitäten, zum Ausdruck zu bringen ist, indem der entsprechende Vordruck ausgefüllt wird (R-dig). *.

	· 

	(Nur anwenden, wenn G.v.D. 50/2016 zutrifft)  
Der Auftragnehmer erklärt die Stempelsteuer im Sinne des DPR 642 vom 26/10/1972 entrichtet zu haben.

	

	Die Frist für die vollständige Ausführung der Arbeiten ist, aufgrund von Artikel 20 der besonderen Vergabebedingungen, in natürlichen und aufeinanderfolgenden Tagen, wie oben angeführt, festgelegt, und die Fertigstellung der Arbeiten muss innerhalb des oben angeführten Datums erfolgen.

	

	(im Fall einer teilweisen Übergabe, ansonsten streichen) Es gilt als vereinbart, dass die Frist für die Fertigstellung der Arbeiten ab dem Datum des letzten vom Bauleiter verfassten Protokolls der teilweisen Übergabe, abläuft.

	

	Dieses Protokoll ist in zweifacher Ausführung von den Parteien unterzeichnet.

	

	

	Infos für die Anwendung:

	* auszuwählen je nachdem, ob der Vertrag vor oder nach Inkrafttreten des Ministerialdekrets Nr. 49/2018 abgeschlossen wurde.

	Im Sinne des Artikels 32, Absatz 8 des Kodex, “l’esecuzione d’urgenza è ammessa esclusivamente nelle ipotesi di eventi oggettivamente imprevedibili, per ovviare a situazioni di pericolo per persone, animali o cose, ovvero per l’igiene e la salute pubblica, ovvero per il patrimonio storico, artistico, culturale ovvero nei casi in cui la mancata esecuzione immediata della prestazione dedotta nella gara determinerebbe un grave danno all'interesse pubblico che è destinata a soddisfare, ivi compresa la perdita di finanziamenti comunitari”.

	Der Bauleiter teilt dem Unternehmen, das den Zuschlag erhalten hat mit angemessener Vorankündigung mit, an welchem Tag und Ort es sich, ausgestattet mit fähigem Personal sowie der Ausstattung und den notwendigen Materialien, um, wo erforderlich, die Trassierung der Arbeiten gemäß den Plänen, Profilen und Projekt-Zeichnungen durchzuführen, einfinden muss. Läuft der zu diesem Zweck vom Bauleiter festgesetzte Termin ergebnislos und ohne gerechtfertigte Begründung ab, hat die Vergabestelle die Möglichkeit, den Vertrag aufzuheben und die Kaution einzubehalten oder ein neues Datum für die Übergabe festzulegen, unbeschadet des Ablaufbeginns der vertraglichen Frist ab dem Datum der ersten Einberufung.

	Die Aufwendungen für die Spesen bezüglich Übergabe, Überprüfung und Vervollständigung der Trassierung, die bereits von der Vergabestelle durchgeführt worden sein sollten, gehen zu Lasten des ausführenden Unternehmens.

	Nach Durchführung der Trassierung werden die Pflöcke, Profile, Eckpfeiler, Grenzen, überall dort, wo sie als notwendig angesehen werden, angebracht. Das ausführende Unternehmen ist für die Aufbewahrung der Schilder und Eckpfeiler verantwortlich.

	Falls es aufgrund der Weitläufigkeit der Flächen oder Räumlichkeiten oder aufgrund der Bedeutung der Arbeitsmittel notwendig ist, die diesbezüglichen Feststellungen an mehreren Orten und zu mehreren Zeitpunkten vorzunehmen, bilden diese alle integrierende Bestandteile des Übergabeprotokolls.

	Falls das ausführende Unternehmen beabsichtigt, Ansprüche aufgrund des festgestellten Unterschieds zwischen dem Zustand der Örtlichkeiten und jenem, der im Projekt vorgesehen ist, geltend zu machen, muss es einen Vorbehalt zum Übergabeprotokoll vorlegen. Dies erfolgt auf Basis verschiedener Regelungen, abhängig davon, ob der Vertrag vor oder nach Inkrafttreten des Ministerialdekrets Nr. 49/2018 abgeschlossen wurde: im ersten Fall wird der Vorbehalt nach den Modalitäten gemäß Artikel 190 und Artikel 191 DPR Nr. 207/2010 vorgelegt; im zweiten Fall, nach den Modalitäten und mit den Auswirkungen, die in den besonderen Vergabebedingungen festgelegt sind.

	Für die Übergabe der Arbeiten ist die Ermächtigung des Einzigen Verfahrensverantwortlichen (EVV), gemäß Art. 32 Absatz 8 des Kodex, notwendig.

	

	2. Für Verträge, für die die Ausschreibungen oder Bekanntmachungen zur Auswahl des Auftragnehmers nach dem 1. Juli 2023 veröffentlicht wurden, finden die Landesbestimmungen Anwendung, gemäß Absatz 9 von Art. 27 des L.G. vom 17. Dezember 2016, Nr. 15, kürzlich geändert durch das Landesgesetz vom 16. Juni 2023, Nr. 11: "Bis zur Überprüfung der Teilnahmevoraussetzungen am Verfahren ist die Übergabe der Arbeiten im Dringlichkeitsweg immer erlaubt und, im Fall von Dienstleistungen und Lieferungen, die Ausführung des Vertrags im Dringlichkeitsweg." 

	

	

	3. Ausschließlich für durch PNRR und PNC finanzierte Aufträge sieht Art. 14 Absatz 4 des G.D. Nr. 13/2023 eine Verlängerung bis zum 31.12.2023 vor, ausschließlich für PNRR/PNC Aufträge der Vorrechte, die in Art. 8 des G.D. Nr. 76/2020 enthalten sind und, darunter, die Möglichkeit für den Bauleiter/Leiter der Auftragsausführung, unverzüglich mit der Ausführung der Leistung ohne jegliche Begründung zu beginnen, auch während der Überprüfung der Teilnahmeanforderungen. 

	

	Es sind zwei Originale und zwei Kopien notwendig; 

	(Nur anwenden, wenn G.v.D. 50/2016 zutrifft)  
Nur das erste Original, welches von der Verwaltung einbehalten wird, muss mit der Stempelmarke versehen werden (art. 2 DPR 642/72 - € 16) .

	

	Das Schriftstück wird mittels PEC innerhalb des nachfolgenden Arbeitstages an folgende Empfänger übermittelt: Einziger Verfahrensverantwortlicher EVV, Technisches Amt, eventuelle TU, und zur Kenntnis dem Auftragnehmer.

	

	Empfänger: Unt. (Original), Einziger Verfahrensverantwortlicher - EVV (Kopie), Technisches Amt.
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